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Antragsgegenstand: 
 

Cottbus/Chóśebuz – Sicherer Hafen 

 

Inhalt des Antrages: 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 

 

1. Die Stadtverordnetenversammlung Cottbus/Chóśebuz unterstützt, wie zahlreiche andere Kommunen in der 
Bundesrepublik Deutschland, die Initiative „Seebrücke – schafft sichere Häfen“. 
 

2. Die Stadt Cottbus/Chóśebuz ist weiterhin bereit, Geflüchtete freiwillig aufzunehmen und erklärt sich zum „Sicheren 
Hafen“. 
 

3. Die Stadtverordnetenversammlung Cottbus/Chóśebuz appelliert an die Bundesregierung, sich verstärkt für die 
Bekämpfung von Fluchtursachen einzusetzen – insbesondere für eine gerechte und effektive Entwicklungshilfe- und 
Klimaschutzpolitik. 
 

4. Die Stadtverordnetenversammlung Cottbus/Chóśebuz stellt fest, dass zahlreiche Cottbuserinnen und Cottbuser in 
den vergangenen Jahren enorme Anstrengungen unternommen haben, um Geflüchtete bei ihrer Ankunft in unserer 
Stadt zu unterstützen, dankt ihnen hierfür und hofft, dass sie dieses Engagement fortsetzen. 
 

5. Der Oberbürgermeister und der Vorsitzende der Stadtverordnetenversammlung werden beauftragt, diesen Beschluss 
der Initiative „Seebrücke“ zur Kenntnis zu geben. 
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Begründung: 
 
Im Jahr 2020 sind laut UNHCR weitere 1.066 Menschen bei ihrem Versuch, Europa zu 
erreichen, im Mittelmeer ertrunken. Gleichzeitig harren tausende Menschen in Lagern an den 
EU-Außengrenzen aus. Das Camp Moria bzw. das Nachfolgecamp Kara Tepe auf der 
griechischen Insel Lesbos steht dabei sinnbildlich für die unzureichenden hygienischen 
Zustände sowie die mangelhafte Lebensmittel- und medizinische Versorgung. 
 
Dieser humanitären Katastrophe schaut die Stadt Cottbus/Chóśebuz nicht tatenlos zu. Die 
Stadtverordnetenversammlung hat bereits in der Vergangenheit deutlich gemacht, dass sie sich 
für die freiwillige Aufnahme von Menschen in Not ausspricht – zuletzt durch den Beschluss des 
Antrags 010/20 (Beteiligung der Stadt Cottbus/Chóśebuz an der Initiative mehrerer Städte zur 
freiwilligen Aufnahme unbegleiteter minderjähriger Geflüchteter). 
 
 
Über die gesetzlich vorgegebenen Quoten hinaus engagiert sich unsere Stadt für die 
menschenwürdige Unterbringung und Unterstützung von Geflüchteten. Auch wenn der 
Kommunalpolitik bei der Bekämpfung von Fluchtursachen lediglich der Appell bleibt, kann sie 
diesen durch die symbolische Deklaration zum „Sicheren Hafen“ verstetigen und bekräftigen. 
 
 


